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Gerd, � ees un Meini satten 
in de Kneipe „Zum grünen 

Jäger“ un vertellten van hör 
Jagdbeleevsels. Se weren al 
sied Johren gode Kumpels un 
Jagdkollegen. Se gungen geern 
mitnanner up Jagd. Blot, wenn 
de Tied dor weer, dat Rehwild 
to sortieren un de överfällige 
Bucken to erleggen, dann gung 
jeder för sük alleen up Pirsch.

Gerd un � ees harren hör Buck al lang 
schoten. Meini keek recht bedrövt ut. He satt 
Avend för Avend up de Kanzel in sien Revier un 
luurde up de richtige Moment, wor he de Schöt 
ofgeven düss.

Aber immer kweem dat anners as he sük dat 
wünsken de. Eenmal stimmte de Windrichtung 
nich; en anner Maal stunn dat Reh nich richtig. 
Dat gaff  ok Avende, wor he sien Buck gor nich 
to sehn kreeg. He wüss genau, wat för en Deer 
he scheten wull. De kennde he an dat Gehörn. 

Meini weer richtig verdretelk, dat dat so 
lange dürde. Aber he gaff  nich up. He gung 
jeden Avend weer los, egal of dat regen dee 
of störmen. Endlich wurr sien Utdür belohnt. 
Enes Avends – Meini kunn dat heel nich faten 
– stunn sien Rehbuck liek vör hum. Meini 

reageerte as de Blitz, un mit een ge-
zielten Blattschuss sackte dat Deer 
in d’ Gress.

Nu mussen de Kumpels d’r her. 
He greep na sien Handy un reep de 
beiden an. � ees un Dirk weren d’r 
futt. „Horrido, Waidmannsheil“ un 
„Waidmannsdank“ klung dat dör de 
Avend. Meini kreeg en grönen Twieg 
an d’ Hood, un dann gungen se 
mitnanner in de „Grüne Jäger“, üm 

de Erfolg to begeten. 
Meini weer blied as en Klütje un leet sük nich 

lumpen. Dorum wurr dat en langen, feucht-
fröhlichen Avend. To ’n Sluss wurr Meini sien 
Elske anropen, de muss de Dree na Huus foh-
ren. Anner Mörgen harr Meini noch wat Kopp-
sehr. Sien Elske harr lecker Fröhstück maakt.

Meini nohm nett een Sluck Ko�  e, as Elske 
see: „Ik harr güstern für Asta en Dös Schappi 
in de Köhlschapp sett, hest du de dor weer 
rutnohmen?“

„Nee“, gnurrde Meini. „Schappi hebb ik nich 
sehn, ik hebb mi vannacht noch en Dös Mock-
turtle warmmakt.“

Elske muss würgen, as se see: „Nu weet ik, 
worum de Hund hele Tied an de Müllemmer 
snuppert. He ruckt sien Schappi-Dös.“
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Scharfe Augen
Das zweite Bild unterscheidet 
sich vom ersten durch fünf 
sachliche Veränderungen.

Sinnig
Wo ein Jäger lebt, kön-
nen zehn Hirten leben, 
hundert Ackerbauer und 
tausend Gärtner.
Alexander von Humboldt

Jäger, Fischer und 
Hahnreie müssen viel 
Geduld haben.
Deutsches Sprichwort

In allen Dingen ist der 
größten Lust der Ekel 
benachbart.
Marcus Tullius Cicero

Im Leben folgt Irrtum 
auf Irrtum, wie Welle 
auf Welle.
Johann Jakob Mohr

Up Platt van Agnes Ammann ut Rhauderfehn

Nachts harr Meini noch Smacht
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